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Beitrag zur Kenntnis
der Homopterenfauna Deutsch-Ost-Afrikas.

Von Dr. L. Melichar in Wien.

Über meine Veranlassung hat sich Herr A. Karasek, welcher
seit zwei Jahren in Deutsch-Ost-Afrika weilt und hinsichtlich der
faunistischen Erforschung des ostafrikanischen Gebietes eine sehr
ersprießliche Tätigkeit entwickelt, der besonderen Mühe unterzogen,
auch den Homopteren sein besonderes Augenmerk zuzuwenden. Die
sehr reiche Ausbeute aus verschiedenen Gegenden Deutsch-Ost-Afrikas
gestattet mir, einen kleinen Beitrag zur Kenntnis der Homopteren
Ost-Afrikas zu liefern. Wertvoll ist die Kollektion insoferne, als gerade
die kleinen Cikadinen, welche gewöhnlich unbeachtet bleiben, in
großen Mengen gesammelt worden sind, so daß die Feststellung der
Art doch mit einer gewissen Sicherheit möglich war. Unter der
Ausbeute befindet sich wohl noch eine große Anzahl von nur in
einzelnen Exemplaren gesammelten Arten, welche ich vorläufig aus
dieser Arbeit ausgeschieden habe, zumal dieselben nicht in ganz
tadellosem Zustande vorhanden waren und zumal ich hoffe, ein
weiteres tadelloses Material dieser Arten noch zu erhalten. Auch die
verhältnismäßig wenigen Arten der iss/cfew-Gruppe aus dieser Gegend
habe ich in diese Arbeit nicht einbezogen, da dieselben in meiner
bereits abgeschlossenen und demnächst zur Publikation gelangenden
Monographie der Issiden ihre Berücksichtigung gefunden haben
und ich es nicht für zweckmäßig erachte, die Beschreibungen aus
der ein Ganzes bildenden Arbeit herauszureißen.

Interessant ist die Beobachtung, wie schon Jacobi in den Zool.
Jahrb. XIX, Heft 6, 1908, p. 704 hervorgehoben hat, daß einzelne
Arten eine un gemein große Verbreitung haben, daß sogar Arten,
welche bisher aus indo-malayischen Gebieten bekannt waren, auch
in Afrika sich vorfinden. Ich erinnere hier nur an Tcttigoniclla nlbida,
Eutcüix sellatila, Ncphotcttix apicalia, JCestocephalus guttatua,
Thamiwtcitir alhoguttnlaiits und viele andere.

Farn. Cicadidae.

1. Platiipkwa (Oxypleitra) dam Anryot et Sen*.
0. clara Amyot et Serv., Hist. Hem. p. 469, 1 (1843).
0. passa Walker, List of Horn., I, p. 28, 10 (1850).
0. bamstigma Walker, 1. c, p. 80, 12 (1850).

Sisima, 1 Ç, 1 cf und eine Puppenhülle.

Wiener Entotnologische Zeitung, XXIV. Jahrg., Heft IX und X (SO. Oktober 1905).
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2. Koma bombifrons Karsch.

Platypleura boìnbifrons Karsch, Berlin. Ent. Zeit., XXXV, Heft I,
p. 102, 25 (1890).

Koma hombifrom Distant, Ann. and Mag. Nat. Hist., ser. 7, XIV,
p. 296 (1904).

Tanga 1 dS Sisima 1 cf, 2 9 und eine Puppenhülle.

3. Pycna mima Distant, Trans. Ent. Soc. Lond. Ill , p. 670, Taf. XXIX,

Fig. 3, a, b. (1904).
Nguelo Usambara 1 9-

Farn. Fulgoridae.

Subf. Eufulgoridae.

4. Zanna albipennis Spin.

Pyrops albipennis Spin., Ann. Soc. Ent. Fr., VUE, p. 238, 7 (1839).
» » Stài, Hem. Afr., IV, p. 141, 4 (1866).

Kiboteni 1 9 , 12. Juni 1904.

5. Zanna clavaticeps Karsch.

Pt/rops elavaticeps Karsch, Beri. Ent. Zeit., XXXV, p. 62, 35, Taf. II,
Fig. 2 (1890).

Pyrops lurrihis Gerstäcker, Mitteil, naturw. Ver. Neu-Vorpommeni
und Rügen, XXVII, p. 3, 2 (1895).

Tanga, Gombelo 1 cf, 21. März 1905.

6. Anecphora cimenta Gerstäcker, Mitteil, naturw. Ver. Xeu-Vor-

pommern und Rügen, XXVII, p. 9, 7 (1895).
Bomole, am 14. März 1904 4 Q, 3 cf; Kiboteni, am 5. Juni

1904 1 9 z u m Licht geflogen.

7. Anecphora müilaiis Gerstäcker, op. cit. p. 8, 5 (1895).

Amani, Bomole im Dezember 1903 1 9» a n l 14. März 1904
3 9 erbeutet. Kommt auch bei Derema, Kwankorro und Monga vor.

8. Amychodes caeruhis Karsch, Ent. Nachr., XXI, p. 2.14, 6 (1895).

op. cit., XXV, p. 1, Abbildung 9 (1899).
Bei den mir vorliegenden Exemplaren fehlt der von Karsch

angegebene lilafarbige Saum der Deckflügel und Flügel, die Deck-
flügel sind dunkelbraun, auf der Apikaihälfte heller bräunlichgelb,
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die ganze Oberfläche graulichweiß bereift, die Grundfarbe in wellen-
förmigen Querlinien durchschimmernd; wird der Belag entfernt, so
findet man hellrot geförbte Querbinden, die oben mit diesem kreide-
weißen (Karsch sagt matt blaugrauen) Belag verdeckt sind. Die
Flügel dunkelgrau, graulichweiß bereift, insbesondere der Apikal-
saum und eine Querbinde in der Mitte dichter bereift. Scheitel,
Pronotum, Scutellum und Rücken des Hinterleibs lichtgrau,
S t i r n e und U n t e r s e i t e , sowie die zusammengedrückten und
erweiterten Beine dunkelbraun.

Bomole, am 14. März 1904 1 9 ; Sisima 2 9 .

Subf. Dictyopharidae.
9. Dictìjopìmm africana Stài, Hem. Afr., IV, p. 157, 4 (1866).

Amani, 23. März 1904, Bomole, Kwankorro 12 Exemplare çf Q
und drei Nymphen.

10. Dictijopham vinula Stài, Hem. Afr., IV, p. 155, 2 (1866).
Kiboteni, 12. Juni 1904 acht Exemplare; Tanga, im Busch-

wald bei Kimoni, am 28. Juli 1903 gesammelt.

11. Aselgeia Walk. ( = Dendropliora Mel.) longiceps n. sp.
Diese Art ist durch den langen zylindrischen Kopffortsatz,

welcher die halbe Körperlänge beträgt, ausgezeichnet. Das ganze
Tier ist hellgrün, die Beine sehr dünn und verhältnismäßig sehr
lang. Hinterschienen mit drei Dornen bewfehrt. Die Quernerven der
Deckflügel baumartig verzweigt, was für die Gattung Asclycia Walker,
List of Horn., H, p. 324, Gen. 5 (1851), charakteristisch ist, welche
mit meiner Gattung Dendrophom in Homopt. Ceylon, p. 21
(1903) identisch ist.

cf Länge samt Kopffortsatz 19 mm, ohne Kopffortsatz 14 mm.
Kiboteni, am 12. Juni 1904 1 cf.

Subf. Gixiidae.
12. Oliarus latus n. sp.

Durch den auffallend breiten Thorax besonders gekenn-
zeichnet. Scheitel doppelt so breit wie lang, pechbraun, die Rand-
kiele gelblichbraun, der Vorderrand parabolisch gerundet. S t i r n e
und Clypeus schwarz, fein quergerunzelt, die Außenrandkiele und
der Mittelkiel gelblichbraun. Pronotum bis auf die Seitenkiele und
don Hinterrandkiel dunkelbraun. Schildchen schwarz, mit fünfLängs-

Wiener Entomologisctie Zeitung, XXIV. Jahrg., Heft IX und X (20. Oktober 1905).
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kielen, die inneren gekrümmt, nach hinten zum Mittelkiel beträcht-
lich genähert. Deckschuppen schwarz, gelb gerandet. Deckflügel
glashell, nicht getrübt, mit braunen, nicht punktierten Nerven. Stigma
blaßbraun. Flügel glashell. Unterseite pechbraun bis schwarz.
Beine bräunlichgelb, die Schenkel dunkler. Legescbeide nur halb
so lang wie der Durchmesser der Genitalscheibe. — 9 Länge 5 mm.

Kiboteni, Bomole 2 Q.

13. Oliarus vitreus n. sp.
Scheitel so lang wie zwischen den Augen breit, vorne para-

bolisch gerandet, die Seitenränder geschärft und aufgehoben, so daß
die Mitte des Scheitels vertieft erscheint,- mit Ausnahme der gelb-
lichen Ränder pechbraun. Stime und Clypeus schwarz, die Seiten-
ränder und der Mittelkiel rostbraun. Die Wangen und die Brust-
lappen des Pronotums schwarz.Fühl er braun.Pronotum schmutzig-
gelb, außen braun, Schildchen braun, mit fünf Längskielen, die
inneren bogenförmig gekrümmt. Flügeldeckenschlippen braun.
Deckflügel glashell, mit braunen, äußerst fein, kaum wahrnehm-
bar punktierten Nerven. Stigma groß, pechbraun. Flügel glashell,
Unterseite dunkelbraun, die Segmentränder heller. Schenkel pech-
braim, Schienen und Tarsen gelblichbraun. Legescheide so lang
wie der Längsdurchmesser der Genitalscheibe.

O Länge 7 mm. — Bomole 1 Q.

14. Oliarus frontalis n. sp.
Scheitel P/ginal so lang wie hinten zwischen den Augen breit,

vom abgerundet, schwarz, der Querkiel und die Randkiele hellgelb,
letztere mit einem schwarzen Fleck vor dem hinteren Ende. Der
Querkiel von oben gesehen fast bogenförmig, von vorne gesehen bildet
die winkelig gebrochene Querleiste mit den Randkielen zwei schmale,
langsehenkelige Dreiecke (vordere Scheitelgrübchen), welche schwarz
sind. Augen groß, vorstehend, braun, mit zwei schwarzen Binden
oder schwarz gefleckt. Stirn rötlichgelb, der Außenrandkiel schmal
gelblich. Der Mittelkiel deutlich, von der Stirnspitze, wo derselbe
ein kleines Dreieck bildet, bis auf das Labmm laufend, gelb. Auf
der Stirn, hart an der Stirn-Clypeusnaht, jederseits ein großer,
fast viereckiger, gelblichweißer Randfleck. Neben diesem am
Clypeusrande ein kleiner schwarzer Fleck, zwei kleine schwarze Punkte
in der Mitte dicht an der Clypeus-Stirnnaht, durch den Mittelkiel
von einander getrennt. Clypeus mit dunklen, nach unten konver-
gierenden Linien. Pro no tu m sehr schmal, hinten stumpfwinkelig
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ausgeschnitten, in der Mitte zwei schwarze Punkte, Kiele gelblich.
Schildchen schwarz, Kiele rötlichgelb. Flügeldeckenschuppen gelb-
lich. Deckflügel leicht milchig getrübt, die Nerven weiß, mit
kleinen tiefschwarzen Körnchen besetzt, aus welchen schwarze, auf-
stehende Härchen entspringen. Die Quernerven, die Spitzen der
Endnerven, der mittlere Teil des inneren Clavusrandes und das
Stigma schwarz. Umfangsnerv weiß, nicht gekörnt. Flügel glashell,
mit braunen Nerven. Bauchsegmente dunkelbraun, schmal gelblich-
weiß gerandet. Beine hellgelb, die Schenkel an der Basis und im
unteren Drittel braun, Hinterschienen mit braunen Längsstreifen,
das Basalglied der Tarsen braun, das Klauenglied und die Klauen
braun, die Spitzen der Dornen an den Hinterschienen und den
Tarsalgliedern schwarz.

Länge tfÇ 7 mm. Tanga, 9. Oktober 1903, 2 Ç, 4 tf. Diese
Art wurde auch in Biskra in zwei Exemplaren Ende April 1895
von Dr. A. Chobaut gesammelt. •

Var. basal is m. von der Stammform nur dadurch verschieden,
daß die Basis der Deckflügel pechbraun verfärbt ist. 1 Q.

Diese dem 0. melailocluietus Fieb. nahestehende Art ist ins-
besondere durch die zwei großen, weißen Flecke auf der Stirne von
allen bekannten Oliar us- Arten gekennzeichnet.

15. Achaemcnes dilutus Stài, Hern. Afr., IV, p. 171, 3 (1866).

Kwankorro, im März 1904 zwei Exemplare; Amani, Bomole
ein Exemplar.

16. Achaemenes niger n. sp.
Dem A. dihdiis Stai ähnlich, schwarz oder pechbraun, mit

erzfarbigem Glänze. Die Seiten dee schmalen Schei tels lamellen-
artig gehoben, Scheitel nach vorne verschmälert, hinten winkelig
ausgeschnitten. Die St i rne zwischen den Augen stark verschmälert,
schwarz, die geschärften Seitenränder gelblichweiß, in der Mitte der
Stirn ein Längskiel, an dessen unterem Ende die dritte Ocelle liegt.
Pronotum sehr schmal, stark stumpfwinkelig ausgeschnitten. Schild-
chen groß, mit drei Längskielen, die Seitenkiele nach vorne kon-
vergierend. Die Deckflügel an der Basis schmal, nach hinten
verbreitert und abgerundet, äußerst fein punktiert, am St igma ein
weißlicher Randstrich. Flügel rauchbraun. Beine bräunlichgelb.

c?9 Tjänge 4 mm.
Usambara, Amani, 23. März 1904 vier Exemplare.

Wiener Entomologische Zeitung, XXIV. Jahrg., Heft IX und X (20. Oktober 1905).
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17. Anigrns fnscomacnlatns n. sp.
Blaßgelblich, mit braunen Flecken. Schei tel mit einem winkelig

gebrochenen Querkiel, dessen Spitze die Mitte des winkelig ausge-
schnittenen Hinterrandes berührt, so daß letzterer mit dem oberwähnten
Querkiele, bezw. den Seitenrändem zwei mit der Spitze sich berührende
Dreiecke bildet. Der Schei tel zur Stirne gerundet, die Seitenränder
der Stirne geschärft und aufgerichtet, an der Innenseite mit einer
Reihe von tiefen Punkten versehen. Die S t i rne länglich viereckig,
zwischen den Augen kaum verschmälert, nicht gekielt. Clypeus
kurz dreieckig, in der Mitte und an den Seiten gekielt. Füh le r
kurz, ücel len vorhanden. Prono turn sehr schmal, hinten stark
stumpfwinkelig ausgeschnitten. Schildchen groß, mit drei wulstigen
Längskielen, die seitlichen Kiele nach vorne und hinten abgekürzt.
Deckflügel schmal, länglich, den Hinterleib weit überragend, hinten
abgerundet, an der Innenseite der Gabeläste der Clavusnerven eine
Reihe von Körnchen; der Nervenstamm im Cürium der Costa stark
genähert. Der Apikairand mit einem dicht quergestrichelten Saum
versehen. Die Deckflügel sind blaßgelb, in den Zellen, insbesondere
in den Winkeln derselben braune Flecken, die Endnerven braun und
braun gesäumt. Die TFmsäumung erweitert sich an den Nervenenden
zu rundlichen Punkten. Flügel hyalin. Unte r se i t e und Beine
blaßgelb, Hinterschienen nicht bewehrt. Länge 6 mm.

Amani, Bomole zwei Exemplare.

18. Brixia Bohemanni Stài, Hem. Afr. IV, p. 174, 3 (1866).

Amani, 23. März 1904 ein Exemplar, Dezember 1903 zwei

Exemplare.
Subf. Tropiduchidae.

19. Numida fiiscopida Stài, Hem. Afr., IV, p. 190, 2 (1866).

Tanga, drei Exemplare. Bomole, zwei Exemplare.

Subf. Derbidae.
20. Lamenia lactea n. sp.

Kopf und Thorax schmutzig blaßgelb. Deckflügel und
Flügel milchweiß. Unterse i te und Beine schmutzig gelblichweiß.
Die St i rne ist zwischen den Augen verschmälert, jedoch nicht
linienformig zusammengedrückt, in der Mitte scharf gekielt, so daß
auf der Stirne zwei Längsfurchen auftreten. Clypeus so lang wie
die Stime, in der Mitte und an den Seiten gekielt. Die kurzen
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Fühler unterhalb der Augen eingelenkt, durch eine schiefe Leiste
gestützt. Das Vorhandensein dieser Leiste ist für die Gattung Lamenia
Stài ( = Herpes Stài = • Attalia Stai = Ccdusa Fowl) charakteristisch,
welche auch in Nord- und Zentral-Amerika heiniisch ist.

9 Länge 4*5 mm. — Amani, Sigital, ein Exemplar Ç.

21. Lamenia angustifrons n. sp.
Der L. lactea ähnlich, jedoch die S t ir ne zwischen den Augen

stark zusammengedrückt, so daß die Stime daselbst eine schmale
Rinne bildet. Pronotum und Schildchen in der Mitte fein längs-
gekielt. Augen braun. Die Deckflügel sehr schwach milchig getrübt,
nach hinten durchsichtig, äußerst fein quergerippt. Unterse i te
und Beine schmutzigweiß.

Länge 5 mm. — Amani, Bomole 1 o*, 1 Q, Monga 1 Q-

Subf. Lophopidae.
22. Elasmoscelis cimicoides Spin., Ann. Soc. ent. Fr., VILI,

p. 891,, Taf. 16, Fig. 4 (1839).

Kiboteni, am 12. Juni 1904. 4 9 , 2 cf. Bomole, 3 9 , 1 cf.
Kwankorro, 10. März 1904, 1 Ç, 1 cf, Tanga 2 9 .

Eine in Deutsch-Ost-Afrika häufige Art.

Subf. AcMl idae .
23. Helicoptera Karaseki n. sp.

Der IL cinctkeps Sign, ähnlich, blaßgelblichweiß, auf den
Deckflügeln zahlreiche blaßbräunliche Flecken und schiefe Quer-
striche, insbesondere zu beiden Seiten der blassen Nerven; in den
Anteapikalzellen drei bis vier runde, schwarze Punkte in eine Quer-
reihe gestellt. Auf den Wangen kein schwarzer Punkt. Auf dem
S chi 1 deh en vor der Spitze zwei braune kurze Striche. Flügel
ganz milchigweiß, mit blaßgelblichen Nerven. U n t e r s e i t e und
Beine blaßgelblich.

9 I'ängc 10 mm.
Kwankorro, im Jänner 1904, 1 9-

Subf. Delpl iacidae.
24. Delphax (Areopns) dorsata n. sp.

Kopf samt Augen kaum schmäler als der Thorax. Seh ei tal
I1/2mal so breit wie lang, hellgelb. S t i m e länglich viereckig, zwischen

Wiener Entomologiicbe Zeituug, XXIV. Jahrg., Heft IX und X (20. Oktober 1905).
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den Augen kaum verschmälert, mit einem Mittelkiel, welcher in der
Höhe der unteren Augenecken gegabelt ist. Auf der Stirne befinden
sich zwei braune Querbinden, die erste zwischen den Augen, die
zweite an der Clypeusnaht, überdies zu beiden Seiten des Mittel-
kieles helle Punkte in symmetrischer Anordnung. Fühler schwarz,
das Basalglied zusammengedrückt, dreieckig, kürzer als das zweite
Fühlerglied. Pronotum und Schildchen hellgelb, an den Seiten
schwarz. Deckflügel hyalin, weingelblich verfärbt, mit schwarz
gekörnten Nerven, im inneren Teile der Apikalhälfte ein brauner
halbmondförmiger Fleck mit drei hyalinen Randflecken und zwei,
den äußeren Endnerven entsprechend ziehenden braunen Linien.
Suturalrand gelblich. Flügel hyalin. Un te r se i t e und Beine pech-
braun, die Schienen und Tarsen heller.

9 Länge 5 mm.
Tanga.

25. Dicranotropis vastatrix Leth.
Breddin, Deutsch. Ent. Zeit, p. 107 (1896).

Tanga, 20. Juli 1904, in zahlreichen Exemplaren o*Q gesammelt;
diese Tiere kommen häufig zum Lichte angeflogen. Eine sehr ver-
breitete, der Negerhirse (Androjwgon Sorghum L.) schädliche Cikade.

26. Dicranotropis lnnaris n. sp.
Dem B. vastatrix ähnlich gezeichnet. Der Körper ist mit

Ausnahme der gelben Kiele der Stirne und des Thorax schwarz. Der
Mit telkiel der S t i rne in der Höhe der unteren Augenecken
gegabelt, zu jeder Seite derselben gelbe Punkte in symmetrischer
Anordnung. Deckflügel hyalin, die gelblichen Nerven mit starken,
schwarzen Körnchen besetzt, im Apikalteile eine halbmondförmige
Binde, welche bis zum Costalrande reicht und drei hyaline Rand-
flecke besitzt, im äußeren Apikalteile zwei den Endnerven entsprechende
Randstriche. Am Suturalrande des Clavus ein schwarzer Strich.
U n t e r s e i t e braun bis schwarz, die Brustlappen des Pronotums
gelblich, an den Seiten der H i n t e r b r u s t ein schwarzer Punkt.
B e i n e dunkelbraun.

cfÇ Länge 3*5—4 mm.
Tanga, Juli-Oktober 1904.

27. Liburnia seminigra n. sp.
Kopf, Thorax und Beine blaß lehmgelb. Deckflügel und

Hinterleib tiefschwarz glänzend (cf) oder die Stirne und der
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Hinter leib, sowie die Brus t gelblichbraun (9). Die Deckflügel
sind verkürzt, reichen bis zur Mitte des Hinterleibes, die Nerven
deutlich. Die Griffel des ç? sehr kurz.

Länge tf 2x/4, 9 2x/2 mm.
Kiboteni, am 12. Juni 1904, 4 tf, 1 9--

Subf. Ricaniidae.
28. Ricama monda Mei., Mongr. Rie,p.282,24,Taf.XI,Fig.6 (1898).

Kiboteni, am 12. Juni 1904, drei Exemplare, 2 9» l cT-

29. Ricania Earaseki n. sp.

Größer als JB. inonda Mei., bräunlichgelb, mit einer breiten
weißen Iryalinen Querbinde auf der Mitte der Deckflügel, welche
vom Costalrande bis zum Suturalrande zieht und nach innen zu
(im Clavus) verschmälert ist. Diese Querbinde tritt insbesondere
scharf hervor, wenn die Deckflügel dunkelbraun gefärbt sind. Zu-
weilen findet sich vor dieser Querbinde eine schmale, nach außen
abgekürzte undeutliche Querbinde vor. Im Apikalwinkel ein schwarzer
Punkt, vor demselben ein kleiner hyaliner, oft fehlender Bandfleck.
Costalmembran so breit wie die Costalzelle, von dichtstehenden Quer-
nerven durchzogen. St i rn so breit wie lang, mit drei Längskielen.
Pronotum und Schildchen zeigen den ftir Ricania charakteristi-
schen Bau. Unte rse i t e und Beine bräunlichgelb.

a*9 Länge 8—9 mm. Breite der Deckflügel in der Mitte
4—5 mm.

Usambara, Amani, Kwankorro, Bomole, im März 1904 sieben
Exemplare.

30. Mulvia albixona Genn., Mei. Mon. Rie, p. 24:5, 1 (1898).

Bomole 1 9» e m e bis n a c n Capland verbreitete Ricaniide.

81. Pochazoides cou sp er su s n. sp.

Dunkelbraun, unregelmäßig hell gesprenkelt. Scheitel drei-
mal so breit wie in der Mitte lang, daselbst vertieft, so daß die
Vorderecken des Scheitels vorspringen und der obere St i rn-
rand bogenförmig ausgeschni t ten erscheint. S t i m e länger als
breit, flach, ohne Kiele, dicht gesprenkelt. Clypeus länglich drei-
eckig, in der Mitte und an den Seiten gekielt, an der Basis blaß-

Wiener Entomologische Zeltunjr, XXIV. Jahrg., Heft IX nnd X (20. Oktober 1905).
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gelblich, jederseits eine Reihe von dunklen Querstrichen. Wangen
schwarz, mit einem hellgelben Fleck vor den Augen und einem
schiefen hellgelben Streifen, in welchem die Ocelle und die Fühler-
grube liegen. Pronotum um ein Drittel länger als der Scheitel,
vorne gerundet, hinten stumpfwinkelig ausgeschnitten, in der Mitte
der Scheibe vertieft und flach gekielt. Schildchen oben abgeflacht,
mit drei Längskielen, von welchen die seitlichen nach vorne kon-
vergieren. Beckflügel länglich, an der Basis wie hinten gleichbreit,
hinten schief abgerundet, Costalmembran an der Basis sehr schmal,
kaum halb so breit wie die Costalzelle, nach hinten nur wenig ver-
breitert, mit dichtstehenden Quernerven versehen. Die ganze Ober-
fläche mit zusammenfließenden pechbraunen Flecken besetzt, stellen-
weise bloß die stark verzweigten, braunen Quernerven auf hyalinem
Grunde. Flügel hyalin, mit braunen Nerven. Unterse i te braun,
Beine stark schwarz gesprenkelt. Das cf ist wenig stark gesprenkelt,
die Deckflügel fast einfarbig gelblichbraun, die St i rn deutlicher,
aber heller gesprenkelt, in den oberen und unteren Ecken der Stirne
ein stärkerer schwarzer Fleck. Die hellgelben Streifen an den Seiten
des Kopfes deutlich. Beine gesprenkelt.

9 Länge 10 mm.
Bomole, ein Ç; Kwankorro, Jänner 1904, 1 o*.

32. Privesa disturbata Mei., Mon. Rie, p. 284, 5 (1898).

Amani, 23. März 1904, 1 Ç.

33. Ricanoptera hyalino-niaculata n. sp.
Schwarz, mit großen, von schwarzen Nerven durchsetzten hyalinen

Flecken auf den Deckflügeln. St i rne so breit wie lang, mit drei
Kielen, die Seitenkiele unten bogenförmig miteinander verbunden.
Auf dem Pronotum zwei bis vier rundliche, gelblichweiße Flecken.
S c h i l d c h e n oben flach, zwischen den Seitenkielen vier in ein
Quadrat gestellte gelblichweiße Punkte, zwischen welchen der Mittelkiel
verlauft. Deckflügel dreieckig, mit einem großen, hyalinen Fleck,
welcher die ganze Mitte des Coriums einnimmt und sich auch auf
den Clavus erstreckt. In der Basalzelle, auf den Enden der Quernerven
der Costalmembran hyaline Punkte und größere solche Randflecken am
Apikairande und zwei solche am Costalrande. Überdies tritt in der
Costalzelle und in dem von beiden äußeren Ulnarstämmen gebildeten
Winkel nahe der Basis je ein kleiner hyaliner Punkt hervor. Die Nerven,
welche den großen hyalinen Fleck durchsetzen, sind bloß im oberen
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Teile weiß, sonst schwarz oder pechbraun. Flügel hyalin rauchbraun,
in der Mitte eine hellere Querbinde. Beine gelblichweiß, die Schenkel
dunkel gefleckt, die Schienen mit zwei schwarzen Ringen.

Ç Länge 8 mm; Spannweite zirka 14 mm.
Amani, am 23. März 1904, I Q .

Subf. Flatidae.
34. Phantia viridipennis Leth., Revue d' Ent. France, VI, p. 308,

14 (1887).
Kiboteni, am 12. Juni 1904, ein Exemplar. Diese Art, welche

zuerst in Algier gefunden worden ist, scheint eine südlichere Ver-
breitung in Afrika zu haben.

35. Phyma Usambarae n. sp.
Der Phyma adscendens F. sehr ähnlich, grünlichweiß, im Centrum

der Deckflügel ein dunkler Punkt, der dunkle Apikaisaum fehlt jedoch
bei dieser Art vollständig.

Bomole, ein Exemplar Ç, ziemlich schlecht erhalten.

36. Ormenis sutimilis n. sp.
Eine ziemlich schmale, etwas gestreckte Art von grüner, blaß-

grüner oder milchweißer Farbe. St irn so breit wie lang, zum Clypeus
deutlich verschmälert, die Ränder etwas verschärft, in der Mitte ein
deutlicher, nach unten abgekürzter Längskiel. Pronotum zwischen
den Augen vorgezogen, fast den Scheitel ganz verdeckend, vorne
gerade gestutzt, auf der Scheibe mit zwei eingedrückten Punkten.
Seh il deh en mit drei Längskielen, die Scheibe zwischen den Seiten-
kielen abgeplattet. Deckflügel doppelt so lang als einzeln breit,
nach hinten nicht erweitert, hinten gerade gestutzt, mit abgerundeten
Ecken. Im Corium eine vom Apikairande weit entfernte Subapikal-
(Nerven-) linie, die Nerven zart, die Endnerven einfach. Der Su tura l -
rand des Clavus bis zu zwei Drittel schwarz, an der Clavusspitzo
ein schwarzer Punkt. Der ganze Apikairand ist bis zur Clavusspitze
mit schwarzen oder braunen Randpunkten bedeckt, welche zwischen
den Nervenenden liegen. Flügel milchweiß. Unterse i te und Beine
wie der Körper gefärbt, die Spitzen der Dorne der Hinterschienen
schwarz.

Länge 8 mm, Breite 37* mm.
Amani, am 23. März 1904, zwei Exemplare; Usambara 2 cf.

Wiener Eaiomologliche Zeitung, XXIV. Jabrg., Heft IX und X (20. Oktober 1905.)
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37. Seliza sinnata n. sp.
Körper bräunlichgelb. Kopf in einen flachen Konus, ähnlich

wie bei Phantia vorgezogen, die St i rn e zum Clypeus verschmälert,
die Ränder geschärft und etwas wenig aufgerichtet, in der Mitte
mit einem nach unten abgekürzten deutlichen Längskiel. 0 cell en
vorhanden, auf den Wangen zwei braune, nicht immer deutliche
Punkte. Der Seitenrand des Scheitels übergeht bogenförmig in den
Seitenrand der Stime. Das Pronotum so lang wie der Scheitel,
vorne gerundet, hinten flach gebuchtet. Schildchen länglich, mit
drei parallelen, undeutlichen Längskielen, auf der Scheibe abgeflacht.
Deckflügel länglich, vertikal gestellt, an der Basis stark nach
außen gebogen, hinter der Slitte deutlich tief ausgebuchtet, hinten
gerade gestutzt, die Ecken abgerundet. Costalmembran so breit wie
die Costalzelle, von dichten Quernerven durchsetzt. Eine Subapikal-
linie im Apikalteile. F lügel rauchbraun, mit pechbraunen Nerven.
Unte r se i t e und Beine wie der Körper bräunlichgelb. Hinter-
schienen mit zwei sehr kleinen Dornen vor der Spitze.

CTQ Länge 7*5 mm.
Amani, Sigital, am Bache Doudwe, Bomole, Kwankorro, im

März 1904 in 12 Exemplaren cf und 9 erbeutet.

38. Almcia mendax Mel., Monogr. Flat., p. 194, 30 (1902).

Amani, 20. Jänner 1904, 1 cT-

Farn. C e r c o p i d a e .

39. Tomaspis snbsanguinea n. sp.
K ö r p e r breit-oval. Kopf, P r o n o t u m und S c h i l d c h e n

schwarz, dicht punktiert, mit kurzen, braunen Härchen bedeckt.
Sche i te l flach, in der Slitte längsgekielt, zu beiden Seiten des
Kieles eine Ocelle. Die Ocellen einander näher als jede vom Auge
entfernt. S t i m e halbkugelig gewölbt, glatt, braun behaart, ohne
Mittelkiel und Mittelfurche. Fiihler schwarz. Pronotum sechseckig,
die Seitenränder fein gekielt, im vorderen Teile jederseits ein flacher
Eindruck. Schildchen gleichschenkelig dreieckig, auf der Fläche
rautenförmig vertieft. Deckflügel um ein Viertel länger als breit,
hinten abgerundet, an der Basis längs des Costalrandes der Länge
nach eingedrückt. Die ganze Fläche fein dicht punktiert und an-
liegend, kurz, braun behaart. Die Basis und der Außenrand an der
Basis dunkel kirschrot, diese Färbung übergeht nach hinten in eine
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schwarze Färbung, in welcher nur die Nerven blutrot gefärbt erscheinen.
Unterseite und Beine schwarz.

9 Länge 9 mm. Breite 5 mm.
Amani, 23. März 1904, ein Exemplar Ç-

40. Bandusia vidna Stai.

Monecphom vidua Stài, Öfv. Vet. Ak. Förh., p. 96, 6 (1855).
» erythrostena Walk., List of Horn., Ill, p. 085, 32 (1851).
Kopf, Pronotum und Schildchen dicht fein punktiert, kurz

braun behaart, schmutziggelb. Scheitel dreieckig, in der Mitte ein-
gedrückt. Stirn gewölbt, seitlich etwas zusammengedruckt, in der
Mitte mit einem Längskiel, welcher in der Mitte der Stirn erweitert
und mit einer kurzen Längsfurche versehen ist. Fühler schwarz.
Pronotum sechseckig, an den Seiten fein gekielt, im vorderen Teile
mit flachen Eindrücken und in der Mitte mit einem sehr schwachen
Längskiel. Schildchen gleichschenkelig dreieckig, quer fein gerun-
zelt, in der Mitte eingedrückt. Deckflügel kurz oval, fein punktiert,
rötlichbraun. Flügel rauchbraun, mit braunen Nerven. Brust
schwarz, Bauch am Grunde schwarzbraun, zur Spitze bräunlich-
gelb. Hüften und Schenkel rötlichgelb, die Schienen und Tarsen
der Vorder- und Mittelbeine dunkelbraun, die Spitzen der Hinter-
schienen und Hiutertarsen dunkelbraun.

Länge 7 mm. Breite 22/s nun.
Kiboteni, 12. Juni 1904, 1 &, Bomole 1 tf.

41. Locris arcata Walker.

Monecphom arcata Walker, List of Horn., Ill, p. 675, 7 (1851).
Locris arcata Stai, Hem. Afr., IV. p. 59, 6 (1866).

Tanga, auf feuchten Wiesen am Ufergras, im Juli 1903, zwei
Exemplare, 1 cf, 1 Q; Bomole, ein o*.

42. üemiapterus viridicollis n. sp.

Kopf und Pronotum grün, Schildchen und Deckflügel
schwarz, letztere mit weißen Flecken und Streifen in den Zellen.
Die Unterseite des Kopfes schwarz, bloß die Basis des Clypeus
schmutzig-weiß. Fühler schwarz, die Fühlerborste gelb. Pronotum
sehr weitläufig und flach punktiert, auf der Scheibe fast glatt,
der Hinterrand flach eingebuchtet. Schildchen dreieckig, flach,
hinten in eine sehmale Spitze verlängert, welche mit einer Längs-

Wiener KntomologUche Zeitung, XXIV. Jahrg., Heft IX und X (20. Oktober 1905).
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furche versehen ist. Deckflügel dicht fein punktiert, schwarz,
glänzend, mit weißen Hecken, welche in den Zellen eine fast
regelmäßige Anordnung zeigen. Im Clavus zwei oder drei kleine Längs-
striche, im Corium in der Suturalzelle ein die ganze Länge der
Zelle durchlaufender Längsstreifen, in der angrenzenden Discoidal-
zelle ein kürzerer aber breiterer Streifen, eine feine Linie an der
Basis in der Nähe des Costalrandes, im Apikalteile große Flecken,
welche die ganzen Zellen einnehmen, so daß nur die Nerven und
der Apikairand schwarz erscheinen. Zuweilen ist die helle Zeichnung
derart ausgebreitet, daß die Deckflügel mehr hell (schmutzig-grünlich-
weiß) gefärbt und schwarz gefleckt erscheinen. F lügel glashell, mit
braunen Nerven. Hin te r le ib schwarz, Beine blaßgelb, Hinter-
schienen mit zwei kräftigen Domen, der erste Dom nahe der Basis,
der zweite hinter der Mitte.

cfQ Länge 4#5—5 mm. Breite 2-5 mm.
Kwankorro, 10. März 1904, fünf Exemplare; Usambara, ein

Exemplar; Bomole, drei Exemplare; Amani, Sigital, vier Exemplare.
Diese Art hat äußerlich das Aussehen unserer Penthimia oder

der nordamerikanischen Clastoptera, ist jedoch zweifellos eine Cercopide.
Ein Exemplar dieser Gattung hat Carlo Fre ihe r r von Er langer
bei Kaffa erbeutet und Jacobi hat für diese Cikade die Gattung
Hcmiapterm aufgestellt. Unter dem mir zur Bearbeitung über-
mittelten Teile der Homopterenausbeute fand ich auch ein Exemplar
dieser neuen Gattung vor, welches ich aber in meiner Arbeit »Verh.
k. k. zool. botan. Ges. "Wien 1904, p. 25« nicht erwähnte, weil ich
nicht ganz sicher war, ob diese Cikade nicht doch schon bekannt sei. Ich
trage hier diese Art nach, welche von H. dccurtatiis Jac. spezifisch
verschieden ist.

43. Hemiapterus fuscus n. sp.
Der Körper mehr länglich gestreckt, fein weitläufig und flach

punktiert, nicht glänzend, rostbraun, bloß die Knie und die Spitzen
der Dornen der Hinterschienen schwarz.

9 Länge 5 mm; Breite 2*/4 mm.
Bardera, am 6. Juni 1901, ein Exemplar Ç erbeutet.

44. Ptyelus grossus. Fabr. vai*, a und b.
Cercopis grossa Fabr., Ent. Syst., IV, p. 47, 1 (1794).
Ptyelns grossus Stài, Hem. Afr., IV, p. 71, 3 (1866).

Kwankorro, 1 9 (var. a Stai); 1 9 (var. b Stài).
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45. Poophihts teirenns Walk.

Ptyehis teirenus Walker, List of Hom., III, p. 709, 16 (185 L).
» umbrosus StSl, Ofv. Vet. Ak. Forh., p. 97, 7 (1855).

Poophilm umbrosus Stal, Hem. Afr., IV, p. 74, 4 (1866).
Usamlmra, Kwankorro 1 9» Amani, Sigital 3 (f, 2 9> Monga 1 9-

46. Poopkihis grisescens Schaum.

Aphwphora grisescens Schaum, Ber. Akad. Wiss. Berlin, p. 359, (1853).
Poophilus (jrisescens Jacobi, Zool. Jahrbuch., XIX, p. 776, 24, Taf. 44,

Fig. 14, 14a (1903).
Kiboteni, 2 9 am 12. Juni 1904, Kwankorro, 2 9 , 1 cf, am

10. Marz 1904; Amani, Monga, 1 9» Janner 1904; Bomole, 6 cT,
5 9 ; Tanga, Augiist 1904, 1 9 .

47. Clovia prolixa Stal.

Pli/elm prblixus Stal, Ofv. Vot. Ak. Forh., p. 97, 9 (1855).
Amani, 1 9 , 23. Miirz 1904; Kwankorro, 2 cT, 19. Marz 1904;

Monga, Jiinner 1904, 1 cf- „

Fam. Tettigometridae.
48. Hilda (Jsthmia) cteganhtia Gerst.

Isthmia dcgantula Gcrstackcr, Jalirl). Hamb. Anst., IX, 2. Halfte,
p. 57, 95 (1891). ,

Kiboteni, 12. Juni 1904, 5 Exemplare; Bomole 1 9-

Fam. Scaridae.

Oclasma n. g. .

Kopf samt Augen so breit wie-der Thorax. Schei te l breit,
gewolbt vorgezogen, nach unten goneigt, vorne gerade abgestutzt,
die Ecken abgerundet, auf der Basis zwei flache, weit voneinander-
stehende Hocker. Gesicht horizontal, verdeckt. Fuhler unter dem
Scheitelrande eingelenkt. Pronotum breit, gewolbt, vorne etwas
abgeflacht, der Vorderrand gerundet, dcr Hinterrand schwach aus-
gebuchtet. Schildchen dreieckig flach. Deckflugel dachformig
gestcllt, nach hinten vcrschmalert und zugcspitzt, aneinandergelegt.
Die Nerven stark vortretend, dicht rctikuliert. Vordcr- und Mit te l -
schienen ztisammengedruckt, Hinterschicnen auBennicht behaart.
Diese Gattung stclit der Gattung Letlra schr nahe.

Wiener Entomologiache Zeitung, XXIV. Jahrg., lleft IX und X (20. Oktober 1906).
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49. Oclasma degenerata n. sp.
Dunkelbraun, die ganze Oberfläche dicht und tief punktiert,

das Pronotum fast gerunzelt, hie und da wie der Scheitel mit
helleren Fleckchen besetzt. Die vortretenden Nerven im allgemeinen
dunkler gefärbt. Unterseite und Beine braun.

O* Länge 4y3 mm.
Usambara, Kwankorro, im Jänner 1904, 1 cf.

Farn. M e m b r a c i d a e .

50. Oxyrhachis tarandus Fabr., Stài, Hem. Afr., IV, p. 84,1 (1866).
Kiboteni, 12 Juni 1904, 16 Exemplare cfÇ samt einer An-

zahl von Nymphen an Cajamts indiens gesammelt. Die Larven
hat Jacobi im Sitz.-Ber. d. Ges. naturf. Freunde 1904, Nr. 1, p. 17
beschrieben.

51. Oxijrhachis langanensisBuckton,Monogr.Membr., p.225,Taf.XLIX.
Fig. 7 (1903).

Durch die mehr aufgerichteten und am Ende fast gestutzten
Seitenhörner ausgezeichnet. Buckton gibt an, daß die Beine nicht
erweitert sind. Bei dem mir vorliegenden Exemplare sind die Schienen
der Beine deutlich zusammengedrückt und erweitert.

Tanga, 1 cf am Oktober 1905.

52. Oxyrhachis gibbulus n. sp.

Dem O. tarandus ähnlich, die Grundfarbe statt braun dunkel-
pechbraun, fast schwarz, nicht glänzend. Kopf, Pronotum nicht
behaart, tief stark punktiert, die Seitenhörner an der Basis stark,
dreieckig, mehr horizontal gerichtet, nach hinten schwach gekrümmt,
auf dem Pronotum ein starker, rostroter Mittelkiel, welcher sich auf
das Hinterhom verlängert und an der Basis desselben sich zu einem
deutlichen Höcker erhebt, vor und hinter demselben erweitert
sich die rostrote Färbung mehr oder weniger stark. Deckflügel
an der Basis schwarz, stark punktiert. Die Nerven ' stark, schwarz,
überdies noch bräunlich gesäumt. Der Costalrandnerv rostgelb. Hinter
der Clavusspitze eine schwarze Makel. Der hintere zusîimmenge-
drückte Fortsatz überragt die Spitze der Deckflügel. Unterseite
und Schenkel schwarz, die erweiterten Schienen rostgelb. Tarsen
pechbraun.

Länge bis zur Spitze des Hinterfortsatzes 10 nun.
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Tanga, September 1904. 6 . 9 u n d 3 cf auf jungen Zweigen
von Catolpa in Gemeinschaft mit Ameisen, welche die Tiere und
ihre Nymphen schützen.

58. Leptocentrus Bos Sign, in Thon's Arch. Ent.,II,p.386,640(1858).

Centrotus altifrons Walker, List of Horn., II, p. 608,
21 (1851).

Die Deckflügel sind nicht nur an der Basis, sondern fast
ganz dunkel pechbraun bis schwarz, glänzend, die schwarzen Nerven
stellenweise mit goldgelben Härchen, welche auch am Kopf und
Pronotum sich vorfinden, bedeckt. Das Scutel lum ist an der Basis
nicht tomentiert.

Amani, Sigital, 23. März 1904, sechs Exemplare çf und Ç.

54. Leptocentrus Leucaspis Walker, List of Horn., p. 158 (1851).

Kopf und Pronotum schwarz, mit schwach bläulichem Glänze,
die BJasis des Scutel lums, zuweilen auch die Seiten der Brust
stark dicht schmutzigweiß tomentiert.

Amani, 23. März 1904, 20 Exemplare c? und Ç.

55. Otionotus gr iseus n. sp.

Schwarz, Kopf, Pronotum, Scutellum und Unterse i te
dicht punktiert, mit graulichweißen, anliegenden Härchen dicht besetzt.
Seitenhörner breit prismatisch, schief aufgerichtet, am Ende zuge-
spitzt, nach hinten gekrümmt, die vordere Kante stärker gekrümmt,
so daß die Krümmung sich auf die Spitze des Homes beschränkt.
Hinterhorn schmal, dreikantig, deutlich wellenförmig gekrümmt. Deck-
flügel braun, an der Basis schwarz, stark punktiert, die braunen
Nerven mit graulichen Härchen besetzt. Beine schwarz, graulich
behaart, Tarsen rostgelb.

Länge 7 mm.
Amani, 23. März 1904, 3 9 ; Bomole, 1 cf.

56. Centruchits fmcipennis Germ.

Ccntrotm fuseipennis Germar in Silb. Rev. Ent, ITT, p. 256, 3 (1835).
Fairm., Ann. Soc. Ent. Fr., 2, IV, p. 514, 15 (1846).

Centruchits fmcipennis Stài, Hem. Afr., IV, p. 93, 1 (1866).
Bomole, März 1904, 4 9 , 1 cf.

57. Cnmpyloccnfnis rugosns Buckton, Mon. Membr., p. 243, Taf. LVL
Fig. 3, 3a (1903).

Kiboteni, 12. Juni 1904, 1 9 .

Wiener Entomologische Zeitung, XXIV. Jahrg., Heft IX und X (20. Oktober 1905).
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58. Micreune ? electa n. sp.
Schwarz, mit grauen, abstehenden Härchen dicht besetzt, dicht

grob punktiert. Die Seitenhörner entspringen aus einer gemeinschaft-
lichen, etwas erhöhten Basis des Pronotums, sind lang schmal, am
Ende spitzig und bogenförmig gekrümmt. Der Hinterfortsatz ent-
springt mit einem kurzen Stiel hinter den Seitenhörnern und ver-
längert sich nach hinten in einen geraden spitzigen Fortsatz, welcher
vorne an der Basis in einen kurzen, gebogenen Fortsatz verlängert
ist. Scutel lum frei. Deckflügel tief schwarz. Unterseite und Beine
schwarz, graulich behaart. Tarsen rostgelb.

Länge 9—10 mm.
Amani, 23. März 1904, zwei Exemplare, 1 cf> 1 Ç; Usam-

bara, Kwankorro, 1 Ç.

59. Kleidos vomeris Buckton, Mon. Membr., p. 214, Taf. XLYIH,
Fig. 2, 2a, (1903).

Tanga, 21. Oktober 1904, 2 cf, 1 9 ; Bomole, Usambara, 2 cf.

GO. Anchon nodicornis Fairm., Ann. Soc. Ent. Fr., 2, IV, p. 511,
Taf.Xm (1846), Fig. 13. — Buckton, Mon. Mem., p. 215,
Taf. XLYin, Fig. 1, la.

Bomole, zwei Exemplare.

61. A n c h o n m i n o r n. sp.

Der vorhergehenden Art sehr ähnlich, aber bedeutend kleiner,
rostbraun. Die blattartig erweiterte Spitze der Seitenhörner auf der
oberen Fläche mit einem deutlichen kurzen Kiel versehen. Auf den
Seitenhörnern zerstreute Körnchen. Der hintere Fortsatz vorne mit
einem sehr flachen, kaum merklichen Zahn versehen, die obere
Kante des s-förmig gekrümmten Fortsatzes zähneförmig gekörnt.
Deckflügel weingelb, mit gelben Nerven, bloß die punktierte Basis
und das Stigma braun. Brus t und Beine dunkelbraun, Tarsen
gelblich. Hinterleib grau, schwarz punktiert.

Länge 5 mm.
Bomole, 1 cf.

62. Ophircntrus trispinifex Fairm., Ann. Soc. Ent. Fr. p. 515 (1846).
Ophicentms varipennis Buckton, Mon. Mem., p. 250,

Taf. LVn, Fig. 1, la (1903).
Amani, 23. März 1904. Sigital, 2 cf ; Usambnra, Kwankorro,

Jänner 1904, 3 9 , 1 cf.
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Monocentrus n. g.

Diese Gattung ist dadurch charakterisiert, daß die Seiten-
fortsätze des Pronotums in der Mittellinie dicht aneinan-
der liegen und vert ikal aufgerichtet sind, so daß sie einen
Fortsatz vortäuschen. Die lamellenartig erweiterten, am Ende zuge-
spitzten Enden dieser Fortsätze divergieren an der Spitze voneinander.
Der Hinterfortsatz zusammengedrückt, stark s-förmig gekrümmt, an
der Basis knieförmig gebrochen und verdickt. Deckflügel mit fünf
Apikalzellen. Beine einfach.

63. Monocentrus deletus n. sp.
Braun, dicht, kurz grau behaart und fein körnig punktiert.

Auf dem hinteren Teile des Pronotums zieht jederseits eine schmale,
weißtomentierte Längsbinde, welche auf der hinteren Seite der Basis
der Seitenfortsätze beginnt, nach hinten sich verbreitert und im Basal-
winkel des Schildchens endigt. Zwischen den Seitenfortsätzen ver-
lauft vom Vorderrande des Pronotums ein Längskiel, welcher sich
auf die obere Kante des Hinterhornes fortsetzt und mit kleinen
zahnartigen Körnchen daselbst besetzt ist. Die Basis des Hinter-
fortsatzes ist zusammengedrückt breit, dann s-förmig gekrümmt,
scharf gespitzt. Deckflügel braun, schwarz gefleckt, insbesondere
im Clavus vor und hinter der Spitze und das Stigma dunkel.
Schenkel schwarz, Schienen und Tarsen rostbraun. Hinterleib
braun, dicht schwarz punktiert.

Länge c? -A—4-5, Ç 5—5-5 mm.
Amani, 23. März 1904, 4 Ç, 3 tf; Bomole, 1 Ç, 1 cf.

Fani. Jass idae.
Subfam. B y t h o s c o p i d a e .

04. Macropus subolivaceus Stai, Hem. Afr., IV, p. 127, 1 (1866).
Tanga, im Juli 1903, 1 Ç.

65. Pnchyopsis chiorophami Mel., Horn. Ceylon, p. 153, 1 (1903).
Tanga, Juli 1903 und 9. Oktober 1904, 2 Ç, 1 d1.

66. Pmhynus bimaculicollis Stài, Hem. Afr., IV, p. 127, 1 (1866).
Äff allia quadri nota ta yi^., Horn. Ceylon, p. 151, 2 (1903).

Amani, Sigital, Tanga, Kiboteni, im August 1904, 12 Exem-
plare (f und Ç.

Wiener Entomologisehe Zeitung, XXIV. Jahrg., Heft IX und X (20. Oktober 1905).
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67. Pachynns nigrofuscns n. sp.
Dem vorhergehenden P. blmaculicollis Stài in der Struktur

gleich, oben dunkel peehbraun, bloß der Schei te l und die S t ime ,
der schmale H in t e r r and des Pronotums und des Schildchens,
sowie der Su tu ra l r andnerv rostbraun. Auf der Stirne dieselben
schwarzen Punkte wie bei himaculicollis, jedoch der untere Teil
der Stime häufig dunkel verfärbt, die schwarzen, zur Spitze braunen
Deckflügel sind häufig bläulichgräu bereift. Flügel hyalin, dunkel
rauchbraun, stark irisierend. Hinter le ib oben und unten tief-
schwarz, Beine bräunlichgelb.

cfQ Länge 5 mm.
Amani, Monga, Sigital, 3 Ç, 1 cf.

Subf. T e t t i g o n i e l l i d a e .

68. Tettigoniclla nigrinervis Stâl, Hem. Afr., IV, p. 116,3 (1866).
TJsambara, Kwankorro, Amani, Sigital, Bomole, Mombassa in

massenhafter Anzahl cf 9 ailf feuchten Wiesen und am Eande des
Urwaldes gesammelt. Diese Cikadine hat in Afrika eine große Ver-
breitung.
69. Tettigoniella rabida Signoret, Ann. Soc. ent. Fr., 3,1, p. 663, 110,

Taf. XXI, Fig. 3 (1853).
Tanga, Amani, Kwankorro, Sigital, Bomole, März bis September

überall sehr verbreitet; des Abends fliegen diese Cikaden genie dem
Lichte zu, so daß sie in großen Mengen gefunden werden.

70. Tettigoniella sorora n. sp.
Kopf und Vorderrand des Pronotums rostgelb, auf dem

Schei te l ein schwarzer, fast viereckiger, bis in den Nacken ziehender
Fleck, welcher am Vorderrande eingekerbt ist, die Vorderlappen etwas
nach außen erweitert; auf der Stirnspitze ein großer schwarzer Punkt.
Die Spitze des Clypeus schwarz. Die schwarze Färbung des Hinter-
randes bildet in der Mitte des Prono tums eine Zacke. Deckflügel
schwarz, mit bläulichem Glänze, der Costalrand schmutzigweiß. Flügel
rauchbraun. Un te r se i t e und Beine grünlichgelb. Rücken des Hinter-
leibes schwarz.— Länge 10 mm.

Usambara, Kwankorro, Jänner 1904, 2 c?, 1 Q, Bomole, 1 cf.

71. Tettigoniella typhlocijboides Stài, Hem. Afr., IV, p. 118, 9 (1866).
Amani, Sigital, Dezember 1903; Kwankorro, März 1904, Bomole,

Monga, fünf Exemplare.
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72. Signoretia Karaseki n. sp.
Blaß bläulichgrün. Scheitel dreieckig, in der Mitte gekielt,

der Hinterrand durch einen erhabenen Querkiel gerade. Der Scheitel
ist mit vier schwarzen Punkten geziert, zwei Punkte an der Spitze,
je ein Punkt in dem vom Seitenrande und dem hinteren Randkiele
gebildeten Winkel. Die längliche gewölbte, seitlich etwas zusammen-
gedrückte S t ime ist in der Mitte gekielt, an den Seiten mit schwachen
Querstreifen versehen. Das Pronotum tief runzelig punktiert, die
drei Längskiele obsolet, nur der Mittelkiel etwas deutlicher, die
Seitenkiele in der vorderen Hälfte als zwei kurze Falten bemerkbar.
Deckflügel ohne Zeichnung, die Nerven blaßgrün. Flügel hyalin,
stark glänzend. Unterseite und Beine blaßgrün.

Ç Länge 8 mm.
Amani, Bomole, im Dezember 1903, am Gebüsch 3 Ç.

73. Wolfella lata n. sp.

Eine äußerst merkwürdige Tettigoniella, welche durch den
langen, nach aufwär ts gebogenen Kopffor tsa tz eine auf-
fallende Form zeigt. Die ganze Oberfläche ist dicht und tief punk-
tiert und braun gefärbt, hie und da mit kurzen, goldgelben Härchen
bedeckt. Der Kopffortsatz entspringt an der Spitze des dreieckig
vorgezogenen Scheitels, an dessen Spitze sich vier d e u t l i c h e
Höcker b e fi n d e n, ' von welchen die vorderen kleiner sind als die
hinteren. Der Kopffortsatz hat an der unteren Seite der Scheitel-
spitze eine nach un t en vo r sp r ingende Kante . P r o n o t u m
nahe dem Vorderrande mit zwei tiefen Gruben. Die Spitze des
Sch i ldchens gelb. Der H i n t e r l e i b ist von oben nach unten
stark zusammengedrückt und erweitert, so daß die Segmente an den
Seiten unter den Deckflügeln vorspringen. Deckflügel pergament-
artig, nach hinten erweitert und abgerundet, dem flachen Hinter-
leibe aufliegend, die Hinterleibsspitze freilassend. Die Nerven treten
stark hervor und sind durch wenige Quernerven untereinander ver-
bunden. U n t e r s e i t e und Beine braun, die Hinterschienen auf
der Außenkante mit starken Dornen besetzt.

Ç Länge samt Fortsatz 10 mm.
Amaui, am 21$. März 1904, ein Exemplar 9-

74. Pentimmo, lùnula Stai, Hem. Afr., IV, p. 108, 1 (1866).
Amani, Bomole, 1 ç? und l 9-
Wiener Entomologiache Zeitung, XXIV. Jahrg., Heft IX und X (20. Oktober 1905).
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Subf. A c o c e p h a l i d a e .

75. Hecalus Afxelii Stài, Hem. Afr., IV, p. 114, 1 (1866).
Tanga, August und Oktober 1904, 4 9.

76. Parabohcratus Pmjkidli Stài, ÖfV. Vet. Ak. Förh., XI, p. 252,
4 (1854).

Tanga, 2 Ç, 2 a*. Die tf sind nur 5 mm lang, während die
9 die Länge von 8—10 mm erreichen; Kiboteni, am 12. Juni
1904, 5 9.

77. Siva reticnlata n. sp.

Der S. costalis Stài ähnlich und nur dadurch verschieden,
daß am S c h e i t e l r a n d e nur zwei weit entfernt voneinander
stehende, schwarze Punkte (jederseits dicht am inneren Aiigenrande)
vorhanden sind. Die blaßgrünen D e c k f l ü g e l sind von einem
s t a r k v e r z w e i g t e n Adernetz durchzogen, der Costalrand blaß
grünlichweiß; an der Clavusspitze ein dunkler Punkt, cf Länge 9 mm.

Bomole 1 cf •

78. Selenocephalus strignlatns n. sp.

Schei te l viermal so breit wie in der Mitte lang, vorne bogen-
förmig gerundet, der Vorderrand mit dem Hinterrande parallel laufend,
der Vorderrand mit einer Furche versehen. Der ganze Körper ist
braun bis dunkelbraun, auf dem Schildchen zwei große schwarze
Basaldreiecke. Die Nerven der Deckflügel stark, schwarz, sonst
ohne Zeichnung. Unterseite und Beine dunkelbraun bis pechbraun,
die Knie, Schienen und Tarsen bräunlichgelb.

Länge cf 8 mm, 9 9 m m -
Usambara, Kwankorro, im März 1904, ein Pärchen.

79. Selenocephalus Usambarae n. sp.

Kleiner als die vorhergehende Art, braun, glänzend, die Scheitel-
randfurche ros tbraun. Pronotum quergestreift, Schildchen fast
schwarz. Deckflügel braun, die Nerven dunkel, in den Zellen dunkle
Längsstreifen, welche der Form und Länge der einzelnen Zellen ent-
sprechen. Flügel rauchbraun. Unterseite und Beine dunkel, die
Schienen und Tarsen heller. Diese Art hat eine große Ähnlichkeit
mit Paramenus nervosus. — cf Länge 6 mm.

Usambara, Kwankorro, im Jänner 1904.
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80. Platyretus cinctns n. sp.
Dem P. marginatus Mei. aus Ceylon sehr ähnlich, jedoch kleiner,

schmäler, oben pechbraun. Unterseite samt Beinen blaß gelblichweiß,
auf dem Vorderrande desScheitels drei gelblichweiße Punkte, von welchen
der mittlere dreieckige Punkt auf der Scheitelspitze liegt, der Costal-
rand gelblichweiß gerandet, der helle Saum hinter der Mitte von
einem nach vorne schiefen schwarzen Strich und zwei braunen Quer-
nerven durchzogen. — ç?9 Länge 5—5*5 mm.

Àmani, Sigital, Bomole, Kwankorro, Derema, März 1904, sechs
Exemplare, 2 cT, 4 Ç.

Subf. Jassidae.
81. Jassus (Coclidia) maculinervis Stai, Hem. Afr., IV, p. 119,

1 (1866).
Die Stâlsche Beschreibung ist dahin zu ergänzen, daß auf

dem Schildchen zwei große schwarze Basaldreiecke und dazwischen
zwei schwarze Punkte auftreten. Die Körnchen auf dem Pronotum
und auf den Nerven sind nicht weiß, sondern gelb und häufig ist
ein heller Fleck an der Claviisspitze und ein zweiter größerer Fleck
dem ersteren vis à vis am Costalrande vorhanden. Beim o* ist die
Grundfarbe statt rostbraun (9) pechbraun bis schwarz. Die Seiten
der Brust bei beiden Geschlechtern schwarz gefleckt.

Amani, Sigital, 23. März 1904, 2 9 ; Kiboteni, 12. Juni 1904,
2 cf und 2 9 .

82. Jassus flavostriatus n. sp.
Oben schwarz. Deckflügel mit zwei grfinlichgelben Längs-

streifen. Scheitel so lang wie breit, nach hinten verschmälert,
fein längsgestrichelt, schwarz, die Seitenränder schmal gelb gesäumt,
zwischen den vorderen Augenecken eine gelbe Querlinie. Gesicht
schwarz, in der Mitte der Stirn ein gelber Längsfleck und auf den
Schläfen oberhalb der Fühlergruben zwei kleine gelbe Punkte. Rost-
rum gelb. Pronotum quergerunzelt, in der Mitte des Vorderrandes
zwei einander genäherte flache Eindrücke. S chi 1 deh en an der Spitze
gelb. Die Längsstreifen auf dem Deckflügel zeigen eine regel-
mäßige Anordnung, der innere Streif im Corium zieht von der Basis
dicht an der Sutura bis zur Claviisspitze, der zweite in der Slitte
des Coriums befindliche Streifen ist vorn und hinten abgekürzt.
Flügel rauchbraun. Unterse i te schwarz. Die Vorder- und Mittel-
beine hellgelb, die Hinterbeine mit Ausnahme der gelben Knie
schwarz.

Wiener EntomologUche Zeitung, XXIV. Jftkrg., Heft IX und X (20. Oktober 1906).
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O*9 Länge 5—6 mm.
Amani, Sigital, 1 o<9; Monga 3 d*; Bomole 2 9 .

83. Jassus piceolus n. sp.

Der Scheitel etwas über die Augen vorragend, flach, fein
längsgestrichelt, in der Mitte mit einer vertieften Längslinie. Gesicht
pechbraun. Pronotum fein flach gekörnt, fast gerunzelt. Schild-
chen glatt, vor der Spitze quer eingedrückt. Scheitel , Pronotum
und Schildchen schwarz. Deckflügel braun, glänzend, ohne Zeich-
nung. Un te r s e i t e schwarz. Rostrum, Vorder- und Mit te lbeine
rostgelblich, Hin te rbe ine braun.

9 Länge 6 mm.
Amani, Bomole, 1 9-

84. Athysanus capicola Stài, Hem. Afr., IV, p. 123, 3 (1866).

Amani, Sigital, Tanga, Bomole, Kiboteni, überall häufig und
in allen Varietäten var. a, b und c Stâl op. cit.

85. Scaphoideiis strigulatus Mel., Verh. k. k. zool. bot. Ges. Wien,
p. 42,44 (1904).

Tanga, im August 1904, in großer Anzahl cf und 9» 28 Exem-
plare gesammelt, 1 cf auch in Kiboteni am 12. Juni 1904 gefunden.
Scheint eine in Ost-Afrika sehr verbreitete Art zu sein.

86. Thamnotettix alboguttidatusìilei., Horn. Ceylon, p. 184,1 (1903).

Amani, Sigital, Bomole, Kwankorro, März 1904 ; Tanga, 9. Oktober
1904, sechs Exemplare Q«

87. Eutettix sellatus Uhler, Proc. Nat. Mus. U. S., XIX, p. 294
(1896). Melich., Horn. Ceylon, p. 189, 1 (1903).

Tanga, im Juli 1903, 1 9 .

88. Entettix ramosus n. sp.
Von der Form und Struktur wie E. sellatus Uhi., blaßgelb-

licb, die ganze Ober- und Unterseite sehr zart braun marmoriert,
insbesondere die Deckflügel in den Zellen braun punktiert und quer-
gestrichelt. Die Beine gefleckt.

Länge 3 mm.
Kiboteni, 12. Juni 1904, 4 cf.
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89. Nephotettix apicalis Motsch., Mel. Horn. Ceylon, p. 193, 1 (1903).
Tanga, im August-Oktober 1904, 3 o* und 3 9- Eine auch

in Ost-Indien vorkommende Art.

90. Xestocejihahisguttahtsilotscla., Mel. Horn. Ceylon, p. 206,1 (1903).
Tanga, 9. Oktober 1905, 2 Ç.

91. Xestocephalus subfusculus n. sp.
Dadurch ausgezeichnet, daß die ganze Oberfläche kastanien-

braun gefärbt ist, ohne helle Flecken wie bei guttatus, die Mem-
bran der Deckflügel rauchbraun, am Costalrande des Apikaiteiles ein
hyaliner Randfleck, in welchem sich ein dunkler Randpunkt befindet.
Unterseite und Beine bräunlichgelb, Rücken des Hinterleibes dunkler,
die Hinterränder der Segmente heller,

Länge 2 mm.
2 9 , Tanga, im August 1904.

92. Deltocephalus lilipntanns n. sp.
Eine sehr kleine Art von langestreckter Körperform, graulich-

weiß. S c h e i t e l spitz-dreieckig, flach, an der Spitze ein schwarzer
Punkt oder kurzer Längsstrich. Das ganze Gesicht wie die ganze
Unterseite tief schwarz, nur auf den Schläfen zwei bis drei gelb-
liche Pünktchen. Die Seitenränder des Clypeus schmal gelb gerandet.
P r o n o t um etwas kürzer als der Scheitel, vorne flachbogig, hinten
gerade, mit kleinen punktförmigen Eindrücken im vorderen Teile
längs des Vorderrandes, Schildchen dreieckig. D e c k f l ü g e l hyalin,
durchsichtig, die Nerven bräunlichgelb, der Apikairand bräunlich
gesäumt, sonst keine Zeichnung auf den Deckflügeln. Flügel hyalin,
durchsichtig. Beine blaßgelblich, die Schenkel bis zwei Drittel der
Länge braun. Hinterschienen an der Innenseite mit braunen Längs-
streifen, außen mit Dornen besetzt, ohne schwarze Punkte.

9 Länge 2 mm.
Tanga, ein Exemplar 9-

93. DeltocepJiahis coronntus Mel., Verb. k. k. zool. bot. Ges., Wien,
p. 45, 48 (1904).

Tanga, im August 1904; Kiboteni, 12. Juni 1904, in 25 Exem-
plaren c?9 gesammelt.

94. Stymphalus rubrolineaUts Stài, Hem. Afr., IV, p. 121, 1 (1866).
Tanga, 1 9» *m September 1904. Dem Platymetophus sehr

ähnlich.

Wiener Kntomologische Zeitung, XXIV. Jahrg., lieft IX und X (SO. Oktober 1905).
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95. Guatilo dus rubrotinctus n. sp.
Dem G. punctatus Thunb. ähnlich, blaß gelblichweiß. Der

Scheitel schmal, vorne parabolisch gerundet, mit einer feinen Längs-
linie in der Mitte. Am Übergange des Scheitels zur S t i m e eine
von einem Auge zum anderen ziehende grauliche Querbinde, unter-
halb derselben eine halbkreisförmige Linie mit der Convexität nach
oben und im unteren Teile der Stirne zwei Reihen graulicher Quer-
striche. Füh le rg ruben schwarz, Fühler gelb. Pronotum mit
fünf roten Längsstreifen geziert, von welchen der mittlere linien-
förmig schmal ist und sich bis zur Spitze des Schildchens ver-
längert, die äußeren zuweilen fehlen oder abgekürzt sind. In den
Basalwinkeln des Schi ldchens jederseits ein rotes Dreieck. Deck-
flügel blaßgelblich, mit weißen Nerven, zwischen denselben rote
Längsstreifen, in der mittleren Apikaizelle ein brauner Längsstreifen.
Fügel hyalin, glashell. Der Gabelschaft der beiden äußeren Längs-
nerven braun, mit einem dunklen Schatten überdeckt. Rücken und
Bauch schwarz, die Seiten und das Genitalsegment hellgelb. Beine
hellgelb. — 9 Länge 4-5 mm.

Tanga, im August und September 1904, 2 Q.

96. Gnanthodus lineatus Mel., Horn. Ceylon, p. 208, 2 (.1903).
Tanga, Juli bis August 1904 in zahlreichen Exemplaren ge-

sammelt. Fliegen gerne nachts dem Lichte zu. Von der ceylonischen
Art durch stärkere rostgelbe Färbung des Körpers, insbesondere des
Schildchens verschieden. Die Flügel haben einen stark schillernden Glanz.

97. Gnathodm lacvis Mel., Horn. Ceylon, p. 209, G (1903).
Kiboteni, ein Pärchen.

Subf. Typhlocybidae.
98. Empoasca (Chlorita) flavesccm Fabr.

Tanga, nicht selten, häufig zum Lichte angeflogen. Den Gossypium-
anpflanzungen sehr schädlich.

99. Zygina scutata n. sp.
Ganz hellgrün, nur in den Basalwinkeln des Schildchens ein

schwarzes Dreieck. — Länge 2 mm. — Tanga.

Subf. Psyllidae.
100. Phytolyma lata Scott., Trans. Ent. Soc. Lond., p. 453 (1882).

Usambara. Diese Psyllide bildet Gallen an Blättern und jungen
Zweigen von Trema guinensis.
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